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'Wirte im "Rössli" nach einem Manuskript von Jakob Eglin

Niklaus Brüderlin

1635
kam aus dem Wiesental, eingebürgert

1659
1663
1668

1673 26-12.

1673
1683

-f 21.3.

1700 8.7.'

1704 20,4,

2^ .11 Vi>e 6 H
1743

5.8.1773
1784
1807

Joten-nee-^fe^— T b u h aü

l^Öl
1625

1637
1652 -

28.8.1659 Taufzeuge
&Q> * <<

Arbogast Dietler 
gd ,3.1625 Maria Seiler
25.10.1625 Pate von Arbogast Spänhauer
Hans Schorr der Aelter
* um 1580,
+ um 1662
Niklaus Brüderlin, Metzger
Leonhard Seiler 
gd ^Anna Pf irter
Lienhart Seiler,
Arbogast Dürring && t>.< • <« ? c,
Friedrich Brüderlin , Sohn des Untervogts Niclaus B. 
+ 1673 kaum 40 Jahre alt

Obegr. Friedrich Brüderlin 
gd Anna Dietler 'f-^l
Heinrich Brüderlin, Sohn des Untervogts Nid. aus B.
Hans Jakob Brüderlin, Bannbruder, Kirchmeyer 
1685 gd Salome Gysin aus Liestal 
1685 getauft Hans Heinrich
1688 getauft Hans Adam und Niklaus
1734 + im Alter von 76 J 7 M
Johann Brüderlin 
gd Eva Gysin aus Liestal , 
getauft Barbara Meyer. Taufzeugin ua. G^trud 
Brüderlin- H.... Wirtin z. Rössli, welche 

C?.*-t.l.73O starb 62,5 Jahre alt 
' 1701 25.7. Taufzeugin für Margaretha Brüderlin

1704 Gertrud Brüderlin-Heinzen (?) genannt als 
Rössiwirtin und Gattin des Jakob Brüderlin, Kirchm. 
1708 21.7. getauft Martin Matt, Taupatin (u.a.) 
Gertrud^ Hensgi, Rössliwirtin allhier W

13.3 Heu- ao brüderlin mit Verena Brüderlin 17 91) <n'A
* 1688 I —
1728 Taufpate (4.«, Awv
begraben Anna Brüderlin * 1723 gd Hans Jakob B.

21.7. begraben Hans Ja^bb Brüderlin, 43,5 Jahre al t , \ »
lk> ni •‘V m** C L
^Ulrich Muspach., erwähnt 1817, 1818 4

12.7. 1813 gd Anna Maria Gysin aus Riehen
7.3. 1815 getauft Sohn Johannes 

1817. getauft Sohn Jakob
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S c h o r r Stammtafel Linie A

Btä

bi 1991

%

Friedrich
1901 -

3 Söhne
7 Töchter

Anna Maria 1808--1883 
oo
Johann Dietler
 j.

Emanuel 2.5.1842-13.11.1876 
l.oo 29.10.1874 Basel 
Viktoria Boos //1873
Stamm B 

f ______________

Elisabeth 
1712-

Jakob 
*5.4.1834 
+10.9.1855

Johannes 
1824

Anna Gertrud
1908
oo Ferdinand Siegrist 
______ j

Marie
1862-1927
oo Gustav Baumann

1_______

Clara 
1899

I
p c

Friedrich 1868-19433^3340 
oo
Anna Basler 1875-1938—f
Friedrich 12.4.1832-5.1.1890
oo 12.7.1840 Muttenz
Anna Maria Aebin
21.7.1840-

Marie 
1896-19584 
oo Hans Läuchli

Friedrich 1705-1773 
oo Margaretha Schneider 
1708-1750
4 Söhne 1 Tochter 1 NN

I--------

Friedrich 21.4.1799/22.4.1871 
oo Sara Meier 1805--1870

= 13.8.1870 im Alter 65/6/22
____ 2__ :_______Johannes 1777-1855
oo
Anna Katharina GlinzF
Friedrich 1737-1810 
oo Anna Maria Vogt

Hans Ulrich 1710- 
oo
Maria Mesmer

Johann .*4.10.1803
+29.6.1875- 

oo ETisbeth Meier, 
12.4.1804/7.9.1884 
Stanui D

Elisabeth 
1708-

I
Friedrich 1678- 
oo Ursula Tschudin1
Michael
oo Elisabeth Schart

IHans Schorr 1570-1652 der eiter Burger und Gastgeber 
oo 2.2.1635 Barbara Dietler

Sara 
1866-1939 
oo Anton Waltisbühl 

______ I___________
Niki aus'*1823-1872 .
oo 21.7.1859 
Anna M. Laubscher 
15.1.1842
___ l_________

Michael 1707- 
oo Anna Maria ? 
1707-
2 Töchter 1 Sohn 

___ i_____________________

* 1780

Ito-O Wvo
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„Rössli“

siehe Brandlager Nr. 51807

8.8. Baubewilligung an Fritz Schorr-Basler: Stockaufbau und Laubenanbau1905
1905

1909

12.8. Eingang der Abgeänderten Baupläne: siehe 24.6.1909

1909

23.9. Baubewilligung für ein Bühnengebäude1909

1910

VH 4;

28.01.97

24.6. Eingang der Baupläne zur Auflage: Wohn- und Geschäftshaus, 
Anbau an dasselbe, Vergösserung des Tanzsaales, Einbau einer 
Waschküche & Stallung.

5.9. stürzte im "Rössli", das z.Z. umgebaut und stark vergrössert wird, die 
Mauer ein, die es mit der Scheune des Nachbarhauses gmeinsam hat. Wenn 
dadurch auch ein nicht kleiner materieller Schaden entstanden ist, so darf 
man doch von Glück reden, dass kein Menschenleben verletzt oder getötet 
worden ist. / Obrecht Chronik Seite 91

27.7. Baugesuch von Fritz Schorr-Basler. Stockaufbau auf das 
Metzgereigebäude und Laubenanbau

Am 16. und 23. Januar führte der "Söngerbund" im neuerbauten Theater des 
Gasthofes zum "Rössli" auf: "Hemmann v. Reinach und Ursula v. Homberg", 
ein vaterländisches Schauspiel mit Gesang in fünf Akten von Siegfried 
Wunderlin. Damit sollte zugleich die neue Bühne eiongeweiht werden. Das 
Stück erfreute sich eines sher guten Besuches. / Obrecht Chronik Seite 96.

12.9.auf das Gesuch vom 28.8 Baubewilligung für ein Wurstereigebäude­
anbau

1528 St.-Erasmus-Präsenz-Bereon Nr. 51: Item ein Hofstatt unden am Gessli, zu 
einer siten an Gast Brodbeck [Meyer-Mesmer] und an das Spittelgut, so Martin Mathis innhat.

1568 St.-Erasmus-Berein Nr. 51: Item ein Hofstatt, unden am Gässli, einsit nebent
Jaky Meichen [Witwe d. Sam.... Meyer-Mesmer sei.], andersit neben der Allmend gelegen, 
stosst vomen an die Allmend und hinden uff dem Wydem, den Hans Zimmermann hat.

r



Friedrich Schorr kauft "Rössli" von Pfau1823

* Im Brandlagerbuch 1852-1877 (StA BL Brandversicherung):

Nr. 218 bei der Haltestelle Wohnung und Wirtschaft

1944

31z12. Emanuel Schorr-Aänzi Warteck-Wirt -> Muttenzer Anzeiger 10.1.19691968

Emmi undzHedi Schorr, Tubhusweg 5, 4132 Muttenz

Paulund Lisel Schorr-Müller. Geispelgasse 18, 4132 Muttenz

18.12.00

3

14.12.
V
K
O

Kaufvertrag Nr. 64
Fritz Schorr-Brunner, Rieserstrasse 3, Muttenz

Gemeinde Muttenz
Parz. 1991: 3863 m2 Acker Moosjurten

Hildegard'Gantner-Schlee: Raoh Schorr. 1901-1991 Muttenz - Paris - London. Ein Künstleleben. Mit einem Beitrag 
von Florens Deuchler. Liestal 1995

Hausbuch von Jean Schorr-Dietler ISTT^imOM

Hausbuch von Johannes Schorr-Dietler 1883-1912. im OM

Karo!ine-Schorr-Legät<-> GA'Mz Laubscher 7.1 Kassa-Buch, 7.2 Rechnungsprotokloll -> schokaro

Hans und Emma Schorp-Wirz feiern Goldene Hochzeit-> Muttenzer Anzeiger 8.6.1969 -Tochter von Lehrer 
Julius Wirz und Cousjrle von BOtfebrächtsmiggel
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Li--> Eigentumsverhältnisse vom Hotel Rössli, Auttenz

GLs Eigentümer von 1807 ist eingetragen:

Im

Im Brandlagerbuch vom Jahr 1807 ist die Liegenschaft wi« folgt 
eingetragen:

I "I^Z.
I /&ic

ziehen Brandlagerbuch i$.t als igenttLuer ioi Jt-hr 1825 
eingetragen: Friedrich Schorrt (geb. 1799,gest. 1871)

Johannes Ff u, 
R ö s s 1 in-' Zi r d •

Bu.es s .- das
Muttenz, und

Galati s

Die ; ’irtsbehausung, samt 8ch^u-r +2Stallungen, Holzschopf hinter 
dem Haus und Tentzboden oben darauf, die Ketzg vor dem Haus.

Von Historiker Jakob Eglin ist ein« Bleistift-Notiz ^ing-tr• zm: 
1558 ot.-rasmasgut B No. 51, sodass anzunehmen ist, case das Gebäude 
mindestens schon seit 1568 bestanden hat.
Wann die Liegenschaft von Johannes Pfau an Friedrich Schorr üb°r— 
gegangen ist, kann in Luttenz nicht festgestellt werden, cer Kauf 
muss aber zwischen den Jahren 1807 und 1325 statt.gefunden haben.
Bei diesem Friedrich ochorr handelt es sich um Friedrich Hchorr-heyer, 
was aus einem Kaufvertrag vom 27. Oktober 1349 ersichtlich ist.
Dort ist als Käufer eines Grundstückes aufgeführt: 
Friedrich Jcnorr, Rössliwirt, und dessen Ehefrau Sara Keyer.
Am 10. Februar 1866 üb^rnimut der John Friedrich bohorr - Aebin 
(geb.1857, i.est. 1356) Rcssliwirth, die Liegenschaft und im 
November 1897 kauft Friedrich fehorr - Basler (geb.1363, gest. 1945)

Parzelle No. 215 : 11 a 15 m2 mit Hotel Rössli

November 1897 kauft Friedrich lehorr - Basler (geb.1363, 
die .ui^gens ehe ft von seiner ? utter Anna Schorr - Aebin.
dit K>wufv-rtra,-? Jo. 7297 vom 29* Lezembex’ 1954 verkauf au 
Fritz und Anna Schorr - Basler die r.erz°lle 215 mit 28 a 29 m2 
mit Gasthof zum Rössli an die Finder Clara, Fritz und Anna Gertrud 
Schorr, unc durch
Amtliche Gant von 17. L'ez^mber 1953 geht die Liegenschaft von den 
Geschwister Gchorr an die Firma 2. Bu^ss, 'eihhanclung in Sissach 
über.
Kit Keufv?rtr--g vom 29. Kai 1947 verkauft die Fa.
Hotel Rössli an die Firma Reize ä.G.,Hot-1 Rössli, 
mit Kaufvertrag vom 11. Kai 1955 üb^micrit Srwin Reize 
das Hotel Rossli zu Alleineigeneum•
Nach einem Umbau des nördlichen u'ohn—Geschäft sh aust Paktes wurde 
am 2. Juli 1986 mit dem Abbruch, des Hot^l-Braktes begonnen un:. 
bereits ’-nde Dezember 1986 war der Neubau in der bisherigen äusseren 
Gestaltung soweit vorgeschritten, dass er Anfang Juni 1SKB7 Bezugsberei* 
sein wird. - Allerdings ohne den traditionellen Hotelbotrieb; dafür 
wirci die bisherige £Jeinstube” an der Rössligasse weitergeführt.

¥-<>^4-0.^Q&>~)
Kuttenz, 5-1. März 1987.
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September 1965Nr. 11 - 56 ~ 61 vom

betreffend

Patenterteilung Restaurant ”Kegel«Center” in Muttens

0

0

9

FINANZDIREKTION

VT

615 - 3.64 - 5000

Entscheid der Finanzdirektion
des Kantons Basel-Landschaft

s//s

50 o

4^0^

Basel,Inspektor der AVP
0

Im Jahre 1962 wurde für den Gasthof "RÖssli” in Muttens der Bau von Kegelbahnen 
bewilligto Das Hotel "Rössli” wird von Elisabeth Reize-Stalder geführte Das 
"Kegel^Center wird auf Rechnung von Erwin Reize^Galatis betriebene Es handelt 
sich um räumlich^ organisatorisch und gastgewerblich autonome und getrennt© 
Betriebeo

Mit Wirkung ab 1« Oktober 1965 wird das Gastwirtschaftspatent für das 
Restaurant “Kegel—Center" in Muttenz an Erwin Reize^Galatis, geboren am 
16o Novembex* 1915p Kaufmann, von Welschenrohr, wohnhaft in Muttenz, Haupt« 
stz’asse 56, erteilt« Die Bewilligung hat nur Gültigkeit, wenn der Patent­
inhaber im Restaurant “Kege1~Center" in Muttens wohnhaft isto

t •

Erwin Reise-Galatis, geboren am 16* November 1915? Kaufmanns, von Welschenrohr 
wohnhaft in Muttenz, Hauptstrasse 56 p ersucht um die Erteilung des Gastwirt« 
schaftspatentes für das Restaurant “Kegel«Center” in Muttenzo Der Gemeinderat 
von Muttenz erhebt gegen die Erteilung des Gastwirtschaftspatentes keine Ein« 
Wendungen«,

Mitteilung an Erwin Reize-Galatis, Hauptsti'o 56, Muttenz, 
an den Gemeinderat von Muttenz, 
an das Bezirksstatthalteramt Arlesheim 
an Wo Grölip 
an das LebensmitteXinspektorat 
an die Direktion des Innern, 
an das Polizeikommando, 
an den Polizeiposten Muttenz 
an die Staatskasse und 
an die Finanzkontrolle<>

Gebühr Fr JQo-



sch

Betr. Um- und Neubau Gasthof Rössli in Muttenz

Sehr geehrter Herr Reize,

Mit freundlichen Grüssen

FINANZDIREKTION

IX - 58 - 5000

Finanzdirektion 
des Kantons Basel-Landschaft

Liestal, den !!• Juli 1960«

Kopie z.K. an den Gemeindetet Muttenz und 
an die Baudirektion.

Sie haben uns am 6. Juli 1960 geschrieben, dass Sie die Ab­
sicht hätten, den Ihnen gehörenden Gasthof zum nRössli” in Muttenz zu mo­
dernisieren und Kegelbahnen zu bauen. Aus Ihrem Brief und den beigelegten 
Plänen konnten wir ersehen, dass die Zahl der Plätze wesentlich verringert 
wird. Gleichzeitig haben Sie vorgesehen, 7 Einzelzimmer zu errichten. Nach 
Prüfung Ihres Gesuches können wir Ihnen die Bewilligung im Sinne von § 20 
des geltenden Wirtschaftsgesetzes erteilen*

Herrn
Erwin Reize
Hauptstrasse 56
Mutt e n z
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TELEPHON SAFRAN 60.04

t-

*

Muttenz,dem 5* Juni 19?o»

bJoh.Brüderlin,Herrn
Gemeindepräsident von Muttenz

Muttenz•zu Hemden des Gemeinderates

•5

Gemeindearchiv Mu

Rubrik.

Die Betreibung No«58558 über Forderungen der 
Wasserversorgungskasse ist mir zugekommen.Ich bin gehötigt dagegen Rechtsvorschlag zu erheben.Das,meiner Liegenschaft zustehende Recht auf einen Fröihahnen wird von Ihnen bestrittet,mit welcher Auffassung ich nicht einig gehe »Die Nichterledigung dieser Frage, sowie die schon 
längst umsonst verlangte Aufklärung über Ihre Rechnungstellung zwingt mich zu dieser Stellungnahme .Zwecks der Wasserrechtsfrage mache ich Ihnen den Vorschlag zu einer 
aussergerichtlichen Expertise.Ihre geschätzte Rückäusserung gerne erwartend grüsse ich Sie hochachtungsvoll

b

L

■

I

► 
►

EIGENER REBBERG (GOLDENE MEDAILLE BERN) - SOIGNIERTE KÜCHE - GROSSE PARKARTIGE GARTEN­
WIRTSCHAFT - GROSSE U. KLEINE SÄLE MIT THEATER-BÜHNE FÜR VEREINE, HOCHZEITEN U. GESELLSCHAFTEN 
SCHÖNE ZIMMER MIT ZENTRALHEIZUNG UND BÄDER FÜR PENSIONÄRE UND PASSANTEN - AUTO-GARAGE

Abteilung

HOTEL ROSS LI - MUTTENZ 
TELEPHON SAFRAN 60.04 FRITZ SCHORR-BASLER
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Herrn Fritz Schorr - Basler, Hotel Rössli,
Mut t e n Ze

1..

5

. , Was Ihre Stellungnahme betr. die
./ ■ 1. _ ( I

r ~ i _ ~ x imerksam zu machen, dass Sämtliche Rechnungen aüf Material- oder 
w—----- n.—L I , J a c£e hajAn auch bei

e reklamiert und sopit stillschweigend • ; n
estätigti Die Verwaltung hat

Wir bestätigen den Empfang Ihrer Zuschrift vom 4.ds.Mts. 
und teilen Ihnen mit, dass Ihnen s.Zt. ein Freihahnen unter der 
Bedigung zugestanden wurde, solange die Brunnenversorgung genü­
gend Wassernliefern, konne-r Nachdem nun die Wasserversorgung er­
stellt werden musste, weil die Brunnenversorgung nicht mehr ge­
nagte, so ist Ihr Recht für einen Freihahnen an der Brunnenver­
sorgung erloschen. Das Wasserwerk hat Ihnen ein Recht für einen 
Freihahnen nie zugestanden. Für die Gemeinde besteht keine recht- . ; i -:y:.liehe Verpflichtung gegenüber Ihnen und der Gemeinderat findet es 
aus diesen Gründen nicht für notwendig, diese Frage•durch eine 
aussergerichtliche Expertise zu entscheiden. Wenn Si\e glauben, 
der Gemeinde ein derartiges. Recht zu besitzen, 
Weg ^r^Zivilklage offen. I

Z-. ■ 1 ■Forderungen der Wasser­
versorgung an Ihnen anbejriifft, erlauben wirj±s, SieJ^arau-f- äüf-

Waas^rlieferungen beruhep imd in Ordnung geherij. 
derlZuetellung derselben! ni ■ J *“
di^ichtigkeit, ders.elbp^ b 
hait^n, ’

•4 \

, an
l • ■■so steht Ihnen der ) l -

Ertrag er 
erhäbanen Rechtsvorschlag bew Bericht 

. verlangen. I V <
Hochachtend, ■ si i ns des Gemeinderates,: Der Gemeindeacnreiber: [

ii ! f
1 1 !

gegen den von Ihier i 
Präsidenten Rechtsöffnun^ i .u 

/ .Ntat ns 
;Der Präsidei t:
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Bsituimcheiri] aiof äem «

ifrichtebäumchen.

it

Bereits fünf Monate nach Baubeginn steht auf dem Muttenzer «Rössli» 
da Ä Foto Hannes-Dirk Flury 

stellen. Anfang Juni 1987 soll er für 
die Mieter bezugsbereit'sein.

Auf unsere Frage, warum das 
Restaurant «Rössli» nicht wieder auf­
gebaut ' worden sei, erklärte Erwin 
Reize, dass die Infrastrukturkosten zu 
hoch gekommen wären. Die heutige 
«Weinstube» an der Rössligasse wird 
aber so konzipiert, dass das «Rössli» 
mit normalem Wirtschaftsbetrieb 
weitergeführt werden kann.

jsp.^Am 2. Juli 1986 wurde mit dem 
Abbruch des Hotel «Rössli» in Mut­
tenz begonnen. Am letzten Freitag, 
also bereits nach fünf Monaten, 
wurde auf dem Dachfirst des neuen 
Wohn- und Geschäftshauses das Auf­
richtebäumchen errichtet. Nur dank 
dem trockenen Herbstwetter und der 
planmässigen Arbeitsweise der Bau­
firma war es überhaupt möglich, in 
dieser Rekordzeit den Rohbau zu er-
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Wenn er. seine Zeche bezahlen wollte 
und die Scrvicrtochtcr zum Beispiel 
«fünf Bier» sagte, soll er geantwortet 
haben: «Danach habe ich nicht ge­
fragt, sondern was ich schuldig hin».

leicht weil das Elsass nach dem Krieg 
von 1870 zu Deutschland gekommen

Ein Nachtrag
zur «Mittwoch-Gesellschaft»

deshalb hier wcitergcgcbcn werden.

Von den Mitgliedern
Der Arzt Dr. Emil Hübscher ist zwei- Heinrich Müller. Später folgte dort 
fcllos eine gesellige Person gewesen, noch das Baugeschäft von Hans Jour- 
Er soll die Patienten (wie damals üb- dan und eine weitere Handlung.
lieh) mit Ross und «Wflgcli» nufge-

hat vcrdankcnswcrtcr Weise Karl Pfir- 
tcr-Haller einige interessante Angaben 
vermittelt, welche das «Bild» dieser 
Mittwochgcscllschaft (und des dama- ,/t<j 
ligen Muttenz) wertvoll ergänzen und Wcrkstätt'’dc$ Sattlers und Tapczict 

hier wrnlnn t___r r>____ - C—t.

(0 .

sucht haben. Er galt als sehr trinkfest. Von Viehhändlern und Juden
Der bereits genannte Kaspar Wcillcr 
wohnte an der Dorfmattstrnssc und 
handelte mit Hühnern und Wurstkü- 

,SC' hcn. Er soll die Vorschriften der jüdi-
In Muttenz verstieg man sich sogar 
zum Gerücht, dass Hübscher an sei­
nem Geburtstagsfest jeweils so viele 
Biere getrunken habe, wie er alt war. 
Auf der Urkunde war der Familien­
name eines Georg nicht zu lesen. Es 
handelt sich um Georg Haller-Tschu­
din, gcw. Landwirt. Er wohnte in der 
heutigen Liegenschaft. Kirchplatz 9 
und war der Grossvater der Gattin von 
Karl Pfirtcr, Schneidermeister Alben 
Schaub hatte sein Atelier im Haus 
Baselstrasse 9 und führte neben sei­
nem Beruf nach dem Tod von 
«Bicrhallc»-Wirt Reinhard Ramstein- 
Madörin dessen Restaurant weiter. 
Albert Schaub-Suter ist mit seiner 
ganzen Familie und vier Gesellen vor 
seinem «Tuch- und Massgeschäft» in 
Hans Bandlis «Muttenz in alten An­
sichten» abgcbildct.
Die Basclgassc, wie sie von Manchen

Ein fröhlicher Stammtisch, aufgenommen uni die letzte Jahrhundertwende im 
«Rössli*. Abgcbildet sind der Dorfarzj Dr, Emil Hübscher (in der Mitte mit der 
Flasche) und (von links) der Metzgerbursche Rudolf Birmann. der im Artikel 
erwähnte Kuh- und Hühncrhiindlcr Kaspar Wcillcr, der Win und Metzger zum 
•Rössli» Fritz Schorr-Basler, der Chemiker Dr. Heinrich Grünewald, sowie 
Anna Maria Schorr-Acbin, Minter des «Rössli »-Wirts,

bi. - Das Echo auf den Artikel in den 
Nummern 29 und 30 des Muttenzer 
Anzeigers hat zwar keine neuen Er­
kenntnisse auf die im «Rössli»-Gartcn 
fotografierten Mitglieder der Mitt- 
wochgcscllschaft gebracht. Aber über 
einige Unterzeichner der Gründungs­
urkunde sowie über den Abschnitt 
über Dr. Hübscher erwähnten «Kuh-

• war um die Jahrhundenwende so et­
was wie die Geschäftsstrasse von Mut­
tenz, beginnend mit der Nummer 1, „WV1, , „ ....
der Handlung von Emanuel Pfincr- genheim usw7in die SchwciZ* Viel- 
Harnstein. welcher Wahrscheinlich die |cjcht wcil das Elsass nach dem Krieg

. ersten Ansichtskarten von Muttenz von 1870 zu Deutschland gekommen 
herausgegeben hat und auch der Milt- war, ferner wohnte im «Schlüssel» der 

Händler Gustav Salomon Dreifuss, ein 
Schweizer aus dem Kanton Aargau, 
verheiratet und wohnhaft «bei Schwob 
und Cons». Dorforiginal Licni nannte 
ihn «Säufuss»..
Im Oberdorf sollen zu den jüdischen 
religiösen Festen, zum Laubhüttenfest , 
usw. jeweils manche Juden zusam­
mengekommen sein, den Kindern in 
der Nachbarschaft wurde dann öfters 
ungesäuertes Brot ausgctcilt, das aber , 
keinen besonderen Anklang gefunden 
habe. '■ .in .

wochgcscllschaft angchört haben soll. 
Pfarrer Johann Jakob Obrccht notiert 
von ihm in der «Chronik von Muttenz 
1904-1912» (Muttenzer Schrift 4): 
«Sonntag, den 19. Mai 1907 wurde 
der Kaufmann Emanuel Pfirtcr-Ram- 
stein begraben. Als leutseliger Krämer 
und sangesfroher Gesellschafter hatte 
er sieb viele Freunde erworben, in der 

und Hühncrhändlcr» Kaspar Wcillce Öffentlichkeit aber keine Rolle gc- 
k_. .. i 1 .— - t/—t nn. Sp|C[( „

An der Basclgassc befanden sich so­
dann die Malcrwcrkstatt von E. Steib« 
das Modcatclicr von E. Reiner, die

:rcrs 
Josef Reiner, die Schlosserei Meter- 
Gruber alle an der Südseite, sowie an 
der Nordseitc der Schreinerei von

sehen Religion noch streng cingchal- 
ten haben, was bei seinem Bruder Si­
mon Weillcr-Baumann. ebenfalls 
Viehhändler, nicht mehr der Fall war. 
Äusser den beiden -Brüdern Wcillcr 
wohnten im letzten viertel des 19. 
Jahrhunderts noch weiter jüdische 
Familien in Muttenz: Wcillcr, Bacha­
rach, Lcvaillant und Dreifuss.
Im Unterdorf (heute Hauptstrasse) 
wohnte von 1869 bis 1893 der verhei­
ratete Handelsmann Matthias Bacha- 
rach. Die heutige Liegenschaft Ober­
dorf 13 gehörte Alexander Bacharach, 
welcher von Dorforiginal Licni 
«Bftggi» genannt wurde. Im Haus 
Burggassc I, schon damals der be­
rühmte Gasthof Schlüssel, wohnte ein 
Pferdehändler Lcvaillant. Bei Salo­
mon Lcvaillant (1808-1887) wird in 
der Nicdcrlassungskontrollc sogar als 
Beruf Israelit angegeben. Die Bacha-

- - - , rach und Lcvaillant hatten in Muttenz
W,rd' Grundbesitz erworben, den sic bei 

. )-j)rcm y/cgjug verkauften.
Die Wcillcr. Bacharach und Lcvaillant 
waren Franzosen. Sic kamen aus He-
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149.411.14

149.411.144

149.411.141
149.411.
149.411.143

149.411.144.1
149.411.144.2/3149.411.144.4
149.411.144.5
149.411.144.6
149.411.144.7

Friedrich Schorr * 23.4.1832 + 5.1.1890 "RösslF-Wirt
oo 12.7.1860 Mz Anna Marie Aebin * 21.7.1840
Sara *20.9.1861 +22.1.1862
Marie * 22.11.1863 + 1927 oo 21.3.1889 Mz Gustav Baumann, v Basel
Sara * 30.7.1864 + 1939 oo 11..8.1883 Joh. Anton Waltispühl v Bremgarten

Friedrich Schorr * 3.9.1868 - 1945 Metzger, "Rössli"-Wirt
oo 22.10.1895 Anna Basler * 10.11.1875 + 1938
Maria Anna * 1.9.1896 + 1958 oo Hans Läuchli: 2 Kinder
2 Knaben * + 24.7.1897
Friedrich * 21.8.1898 + 5.12.1898
Anna Klara * 9.10.1899
Fritz Gustav 1901 2.5. + 8.6.1991 Brunnen = Raoh Schorr-? Gantner:
Anna Gertrud * 1908 + 1994 oo Ferdinand Sigrist: Christian 1937, Silvia 1941, Renata 
1943
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Abschrift.

>-

lierrn

Fritz Schorr 2* Rössli

gez. Grieder

An den Gemeinderat Muttenz.

Liestal,den 5.Januar 1918.

1

des Kantons Basel-Landschaft.

----- ---------

Jhrom Gesuche um Freinaclttbewilligung für 
den Mannerchor Muttenz am 12.ds.Mts. kann nicht 
entsprochen werden. Dagegen wird die Abgabe warmer 
Speisen nach 9 und bis 11 Uhr gestattet.

Achtungsvoll
POLIZbJIDIREKTION:

... /■ rrr—rwi KT i l- . .1 -rr-.~—— - —— —r-«

Beschluss No.j&v... .fid&azunQ. <1 9<i
■!.......... ...................................................................................................................................................................Z U ....... ............................................j

Mutten 2.
;Ä-«- s= “SS:= ö »"=

Liestal,den 5.Januar 193;;.
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Kontroll-Nr^y.

Herrn . oeliorr ä.- in Kutteu-^

26

Mitteilung an den Präsidenten der obgenannten Gemeinde.

Liestal, den  191 

Für die Polizeidirektion,
Der Sekretär:

Srawtag den

Sollten begründete Klagen über Belästigung der Nachbarschaft, Nachtlärm auf den Straßen und sonstige 
Mißbräuche anläßlich einer Freinacht eingehen, so soll dem betreffenden Wirte bezw. für den betreffenden 
Verein gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 11. Februar 1899 auf eine gewisse Zeit keine Bewilligung 
mehr erteilt werden. Die Gesuche um Erteilung einer Bewilligung müssen jeweilen am Tage vorher der 
Polizeidirektion schriftlich eingereicht werden. 

16.Januar 1918.

Bewilligung zum Ueberwirten

19P- .

Studentenschaft Basel, Bankett.Anlaß: 

Ta^FP^:



Kontroll-Nr..

Bewilligung zum Ueberwirten
für

Schorr z. Rössli idutte nzHerrn in

, den 1917 .

Mitteilung an den Präsidenten der obgenannten Gemeinde.

Liestal, den 6 ♦Juni"

Für die Polizeidirektion,
Der Sekretär:

| Gmdrts. Beschluss No.ffiLv.

Sollten begründete Klagen über Belästigung der Nachbarschaft, Nachtlärm auf den Straßen und sonstige 
Mißbräuche anläßlich einer Freinacht eingehen, so soll dem betreffenden Wirte bezw. für den betreffenden 
Verein gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 11, Februar 1899 auf eine gewisse Zeit keine Bewilligung 
mehr erteilt werden. Die Gesuche um Erteilung einer Bewilligung müssen jeweilen am Tage vorher der 
Polizeidirektion schriftlich eingereicht werden.

191

•2* Juni..

Anlaß: Jfcterhaituag. -J er • ■ Jtucbn-verbiiiluw- Schwyzer?-üsli Basel-?



Kontroll-Nr. .73

Bewilligung zum Ueberwirten
für

in ■rrlitbeiiZ

1917 .den■ ■ M’ ? ’ -t ’ • J ■ 0 v* h

Mitteilung an den Präsidenten der obgenannten Gemeinde.

Liestal, den UÄL-' 7 .^'rs 1917,
Für die Polizeiriirektion,

Der Sekretär:

Sollten begründete Klagen über Belästigung der Nachbarschaft, Nachtlärm auf den Straßen und sonstige 
Mißbräuche anläßlich einer Freinacht eingehen, so soll dem betreffenden Wirte bezw. für den betreffenden 
Verein gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 11. Februar 1899 auf eine gewisse Zeit keine Bewilligung 
mehr erteilt werden. Die Gesuche um Erteilung einer Bewilligung müssen jeweilen am Tage vorher der 
Polizeidirektion schriftlich eingereicht werden.

Herrn.. • Feh-orr ?

Taxe Frfklf—

Anlaß: h5-.etk-.-ee-t.-e-n.- 6er krx i% 1 ere yofi ayt • Feg. 9-,

•7-iikkra....
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gegen IhrenIn Folge Konkurserklärung vom

Gemeindeangehörigen, den hier niedergelassenen

■ 188 i?Basel,

Das Waisenamt des Kantons Basel-Stadt.

Als Vormünder sind ernannt:

Für die Ehefrau:

furnier:Für die minderjährig!

sind für dessen Ehefrau und Kinder laut hiesiger Vorschrift Vormünder zu bestellen, welche 
deren Ansprüche im Konkurse zu wahren und bei Gefahr der Ausschliessung in der bis zum 

laufenden Auskündung ihre Ansprachen an die Masse sammt den 
bezüglichen Beweismitteln der hiesigen Civilgerichtsschreiberei einzugeben haben.

Da das seit October 1880 in Kraft getretene Vormundschaftsgesetz unsres Kantons 
auch schweizerische Niedergelassene hier unter Vormundschaft zu stellen vorschreibt, sofern 
nicht die heimatliche Behörde Abtretung derselben an sie verlangt, so haben wir das Erforder­
liche bereits angeordnet und überlassen Ihnen, ob Sie ein solches Begehren stellen und sich 
über diese Angelegenheit mit uns in nähere Verbindung setzen wollen.



In Folge Konkurserklärung vom

Gemeindeangehörigen, den hier niedergelassenen

/3 188Basel,

Das Waisenamt des Kantons Basel-Stadt.

Als Vormünder sind ernannt:

Für die Ehefrau:

r ür 4+tr minderjährige/ Kindg/:

gegen Ihren

sind für dessen Ehefrau und Kinder laut hiesiger Vorschrift Vormünder zu bestellen, welche 

^i.dergn Ansprüche im Konkurse zu wahren und bei Gefahr der Ausschliessung in der bis zum 
/laufenden Auskündung ihre Ansprachen an die Masse sammt den 

bezüglichen ^Beweismitteln der hiesigen Civilgerichtsschreiberei einzugeben haben.
Da das seit October 1880 in Kraft getretene Vorinundschaftsgesetz unsres Kantons 

auch schweizerische Niedergelassene /wer unter Vormundschaft zu stellen vorschreibt, sofern 
nicht die heimatlichpjßehörde Abtretung derselben an sie verlangt, so haben wir das Erforder­
liebe bereits.. ^ngeoi^net und überlassen Ihnen, ob Sie ein solches Begehren stellen und sieh 

über diese Angelegenheit mit uns in nähere Verbindung setzen wollen.
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Ein fröhlicher Stammtisch, aufgenommen um die letzte Jahrhundcrtwendc im 
«Rössli». Abgebilde! sind der Dorfarzt Dr. Emil Hübscher (in der Mitte mit der 
Flasche) und (von linkt) der Metzgcrhursche Rudolf Birmann. der im Artikel 
erwähnte Kuh- und Hühnerhandler Kaspar Wedler, der Wirt und Metzger zum 
«Rössli» Fritz Scharr-Basler, der Chemiker Dr. Heinrich Grünewald. sowie 
Anna Maria Schorr-Aebin. Mutter des «Rössli»-Wirts.
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Licni

bi. - Das Echo auf den Artikel in den 
Nummern 29 und 30 des Muttenzer 
Anzeigers hat zwar keine neuen Er­
kenntnisse auf die im «Rössli«-Garten 
fotografierten Mitglieder der Mttt- 
wochgcscllschafl gebracht. Aber über 
einige Unterzeichner der Gründungs­
urkunde sowie über den Abschnitt 
über Dr. Hübscher erwähnten «Kuh-

so- 
dann die Malcrwcrkstatt von E. Steib. 
das Modeatclicr von E. Reiner, die 
Werkstatt des Sattlers und Tapezierers 
Josef Reiner, die Schlosserei Meier- 
Gruber alle an der Südseite, sowie an 
der Nordsette der Schreinerei von 
Heinrich Müller. Später folgte dort 
noch das Baugeschäft von Hans Jour­
dan und eine weitere Handlung.

Ein Nachtrag
zur «Mittwoch-Gesellschaft»

Von Viehhändlern und Juden
Der bereits genannte Kaspar Wcillcr 
wohnte an der Dorfmattstrassc und 
handelte mit Hühnern und Wurstkü- 
hen. Er soll die Vorschriften der jüdi­
schen Religion noch streng cingchal- 
ten haben, was bei seinem Bruder Si­
mon Weillcr-Baumann. ebenfalls 
Viehhändler, nicht mehr der Fall war. 
Äusser den beiden -Brüdern Wcillcr 
wohnten im letzten viertel des 19. 
Jahrhunderts noch weiter jüdische 
Familien in Muttenz: Wcillcr, Bacha- 
rach, Lcvaillant und Dreifuss.
Im Unterdorf (heute Hauptstrasse) 
wohnte von 1869 bis 1893 der verhei­
ratete Handelsmann Matthias Bacha- 
rach. Die heutige Liegenschaft Ober­
dorf 13 gehörte Alexander Bacharach, 
welcher von Dorforiginal Licni 
«Bäggi» genannt wurde. Im Haus 
Burggassc 1, schon damals der be­
rühmte Gasthof Schlüssel, wohnte ein 
Pferdehändler Lcvaillant. Bei Salo­
mon Lcvaillant (1808-1887) wird in 
der Nicdcrlassungskontrolle sogar als 
Beruf Israelit angegeben. Die Bacha­
rach und Lcvaillant hatten in Muttenz 
Grundbesitz erworben, den sic bei 
ihrem Wegzug verkauften.
Die Wcillcr, Bacharach und Lcvaillant 
waren Franzosen. Sic kamen aus He­
genheim usw. in die Schweiz. Viel­
leicht weil das Elsass nach dem Krieg 
von 1870 zu Deutschland gekommen 
war. ferner wohnte im «Schlüssel» der 
Händler Gustav Salomon Dreifuss, ein 
Schweizer aus dem Kanton Aargau, 
verheiratet und wohnhaft «bei Schwob 
und Cons». Dorforiginal Licni nannte 
ihn «Sfiufuss».
Im Oberdorf sollen zu den jüdischen 
religiösen Festen, zum Laubhüttenfest 
usw. jeweils manche Juden zusam­
mengekommen sein, den Kindern in 
der Nachbarschaft wurde dann öfters 
ungesäuertes Brot ausgctcilt, das aber 
keinen besonderen Anklang gefunden 
habe. '

wochgcscllschaft afigehört haben soll. 
Pfarrer Johann Jakob Obrccht notiert 
von ihm in der «Chronik von Muttenz 
1904-1912» (Muttenzer Schrift 4): 
«Sonntag, den 19. Mai 1907 wurde 
der Kaufmann Emanuel Pfirtcr-Ram- 
stem begraben. Als leutseliger Krämer 
und sangesfroher Gesellschafter hatte 
er sich viele Freunde erworben, in der 

und Hühncrhändlcr» Kaspar Wcillcv Öffentlichkeit aber keine Rolle gc- 
hal verdankenswerter Weise Karl Pfir- spielt.» 
tcr-Hallcr einige interessante Angaben An der Basclgassc befanden sich 
vermittelt, welche das «Bild» dieser ' ~ ~
Mittwochgcsellschaft (und des dama­
ligen Muttenz) wertvoll ergänzen und 
deshalb hier wcitcrgcgcbcn werden.

Von den Mitgliedern
Der Arzt Dr. Emil Hübscher ist zwei­
fellos eine gesellige Person gewesen. 
Er soll die Patienten (wie damals üb­
lich) mit Ross und «Wägeii» aufge­
sucht haben. Er galt als sehr trinkfest. 
Wenn er seine Zeche bezahlen wollte 
und die Scrvicrtochtcr zum Beispiel 
«fünf Bier» sagte, soll er geantwortet 
haben: «Danach habe ich nicht ge­
fragt, sondern was ich schuldig bin». 
In Muttenz verstieß man steh sogar 
zum Gerücht, dass Hübscher an sei­
nem Geburtstagsfest jeweils so viele 
Biere getrunken habe, wie er all war. 
Auf der Urkunde war der Familien­
name eines Georg nicht zu lesen. Es 
handelt sich uin Georg Hallcr-Tschu- 
din, gcw. Landwirt. Er wohnte in der 
heutigen Liegenschaft Kirchplatz 9 
und war der Grossvater der Gaum von 
Karl Pfirtcr. Schneidermeister Albert 
Schaub hatte sein Atelier im Haus 
Baselstrasse 9 und führte neben sei­
nem Beruf nach dem Tod von 
«Bicrhalle»-Wirt Reinhard Ramstem- 
Madörin dessen Restaurant weiter. 
Albert Schaub-Suter ist mit seiner 
ganzen Familie und vier Gesellen vor 
seinem «Tuch- und Massgeschäft» in 
Hans Bandlis «Muttenz in alten An­
sichten» abgcbildct.
Die Basclgassc. wie sic von Manchen 
Muttenzem noch heute genannt wird, 
war um die Jahrhundertwende so et­
was wie die Geschäftsstrasse von Mut­
lenz, beginnend mit der Nummer 1, 
der Handlung von Emanuel Pfincr- 
Ramstein, welcher Wahrscheinlich die 
ersten Ansichtskarten von Muttenz 
herausgegeben hat und auch der Mitt-


